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Chemie im Haushalt

C/tmtina
Ge/OTfl«R-&/fer

Früher gehörten Teppichklopfer, «Flüügetät-
scher» und Staubwedel sowie Kern- und
Schmierseife zum eisernen Bestand der Haus-
haltpflege und -reinigung. Heute ist es üblich,
den Norm-Putzschrank mit Chemikalien aller
Art anzufüllen, mit Allzweckreinigern und Dut-
zenden von Spezialreinigungsmitteln zur super-
hygienischen Individualpflege von Gummi-
baumblättern, Fernsehschirmen, Lederpolstern,
'Herdplatten, WC-Brillen und so weiter.
Entrümpeln Sie doch einmal Ihre «Putzapothe-
ke» und überlegen Sie sich, welche der Mittel Sie
wirklich brauchen und benützen. Denken Sie
aber auch daran, dass die benutzten Mittel nach
dem Gebrauch im Ausguss landen und sich in
der Kanalisation sammeln. Wir reichern den
hauseigenen, natürlichen Schmutz mit mehr
oder weniger schädlichen oder gar giftigen Sub-
stanzen an - und belasten damit Abwasserreini-
gung und Gewässer.
Das muss nicht sein! Es gibt unschädliche Putz-
mittel:
C/zromsLz/z/ kann beispielsweise mit einem
Haushaltschwamm mit silbergrauer Oberseite
gereinigt werden, unter Umständen ergänzt mit
einem Tropfen flüssiger Schmierseife,
/.w/iverbewerer wurden uns schon in den ver-
schiedensten Varianten angeboten - fürs Clo, für
den Kühlschrank, für den Kleiderkasten usw.
Legen Sie irgendwo am stillen Örtchen ein
Zündholz hin: Dies vermag die Luft schon sehr

gut zu reinigen.
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Im Kühlschrank sorgen ausgepresste Zitronen-
schalen, regelmässig ersetzt, als Aromaschutz,
und im Kleiderschrank tut es auch ein Lavendel-
säcklein oder eine mit Gewürznelken besteckte
Orange.
AWazz/ra>zzger zählen zu den schlimmsten Haus-
haltchemikalien, ihre Dämpfe haben zudem eine
ätzende Wirkung. Verzichten Sie darauf, und
nehmen Sie wieder die altbewährte Saug-
gummiglocke, oder benützen Sie einen starken
Wasserstrahl oder heisses Sodawasser.
Fzüka/kezz Sie Kaffeemaschinen, Blumenvasen,
Wasserhahnen und Duschdüsen mit Essig oder
Essigsäure.
Vc/zmzer- und lange Zeit vernachläs-
sigt, kommen heute wieder zu Ehren. Sie sehen,
liebe Leserinnen, liebe Leser, was einst als alt-
modisch abgetan wurde, gewinnt allmählich
wieder an Bedeutung. Es sind nämlich vorwie-
gend die für jede erdenkliche Gelegenheit zur
Verfügung stehenden Produkte, die die Umwelt
belasten. Seien wir alle zusammen wieder spar-
samer.
Und - giessen Sie den Inhalt von Flaschen, Do-
sen und Büchsen nicht einfach ins WC oder in
den Spültrog, falls Sie gewisse Produkte Ihres
Putzschrankes nicht mehr gebrauchen wollen.
Werfen Sie sie auch nicht in den Kehricht. Brin-
gen Sie alles zur Abfall-Sammelstelle Ihrer Ge-
meinde oder in entsprechende Fachgeschäfte,
die in der Lage sind, den «Sondermüll» richtig zu
entsorgen.
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